
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 38 (1922)

Heft: 4

Rubrik: Bau-Chronik

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 22.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


für ^
Me fdjtoeig.

Vtei*erMjaft
Eilet

^>attb»evfe
mtb

Heuerte,
6mn

|SBm8i«M sei
icretse.

' PturtlräKgig?«

gefuttt** Peifterftyitfi

XXXVIII.

tSanö

îîfreîffon : $ft$te-j)#lfriKglrilttr*l$

©rfdjeint je ®onner§tag§ utib îoftei per ©emefter ffr. 6.—, per Safjr ffr. 12.

ffitferate 30 ®t§. per einfpalttge ©oloneljetle, bei größeren 3Iufträgen
entfprecßenben Rabatt.

iürirtf, fr*« »7. Jlyril 1923

9KßdhftftiW!if? • UnmäglidjeS Wirb iitiigliri),
wUl$jKI!f|irUUi. tücnu cd tut Wut «tdjt fehlt.

Ban-ebroiiit.

I Saupolijeiliche SewtEi*
5 /i flungen Der «Stobt 3ürich
^ toutben am 21. 9lpril für

folgenbe Sauprojefte, teil=
roeife unter Seblngungen, er=
teilt: 1. 9t. Seutljolb für eine

Sinne ßruggaffe 10, gürict) 1; 2. 0. SSÖalg für eine
Jtutoremife Slartbem/Slärnifchfiraße 23, 3. 2; 3. @.
®d)mie§ für ein ©eräte- unb £>olghäu§cl)en ©ratflraße 1,
& 3; 4 S. £jane für einen ©puppen ©ihlfelbfiraße
Jtr. 127, 3. 4; 5. ©. Süfdjer für eine SadEjroo^nung
oifingtiftra^e 40, 3- 4; 6. ißtüfj & Sachofen für einen
umbau Sauhallenftraße 11, 3- 4; 7. iJientfcf) & So. für

t Seitergaffe 11, 3' 4; 8. ®aoetio & So.

0 'f.' nSinfriebung 3ofef=/$einrichfiraße 221,

g 7 0- f3. Saumann für eine 9tutoremife Serf./Sr. 275/
öonneggftrage 10, 3, 6; 10. ff. Sucher für ein 9Öof>n=
paus mit Säcferei, Sßirtfdjaft unb Sinfriebung 2Behn=
alerftrope 119, 3. 6; 11. iftortigipantengenoffenfthaft
tjterftraß für 9Ibänberung ber brei genehmigten ®op=

PUmeljtfamilienl)äufer Sirdjftraße, 3. 6; 12. S. ©cfjulj
E 3fof&au SBinfelriebftraße 1, 3. 6; 13. Saw
|>olberft S®ß^talerftra^e für ein 9Jîef)rfanrilien£)aus

J^^eiten für Den Seutmn ber öermotolo*
' Stliniï in Qürith fcfjreiten rüftig oormärt». Seit

einiger 3®^ fdjon liegen bie ifMäne ber ffirma iß f t e g

harb&^äfeli cor. ®emnäcf)ft werben auch bie Ser=

träge mit ber Unternehmerftrma 00m Segierung§rat be=

raten unb abgefcßtoffen fein, fobaß fc^on in wenigen
2öoct)en bie Inangriffnahme beë oom 3üicher Solf
gutgeheißenen, fo überaus notmenbigen ©pitall gu er=

marten ift.
Umftan ber linïêufrtgen ^5iist(^ifee6o5«. Son ben

©ebäuben, bie auf bem 9freal be§ fünftigen SahnljofeS
©nge (im ©reiecf Seber=, ©rütti«, ©eeftraße) flehen, finb
nun oon ber ßreisbireflion'III ber Sunbeêbahnen in
erfter Sinie bie Käufer Sebetfiraße 15 unb 17 unb
©rütliftraße 1 unb 3 gum 9tbbruch auigefcßrieben roorben.
®ie übrigen ©ebäube werben folgen nach SJiaßgabe be§

ffortfcßreitenS ber Sauarbeiten. 3iitn 3wecfe beS 9lb
bruä)§ ber beiben eifernen Srücfen über ba§ alte ©it)I=
bett beim ©ihlhöljli wirb bie ©Irecfe SBiebifon—Snge
com 19. 9lpril an für etwa 5 SBocfjen einfpurig betrieben.

®ie ffrage be§ Seubaueê Der fchmeigerifshen San»
bcêbibltethef in Sern ift immer noch in Prüfung. Ser=
hanblungen mit bem Danton unb ber ©tabt Sern haben
ihre Söfung nergögert. Qmmerhin hat ficß ba§ Sureau
ber Sibliothettommiffion mit ber eibgenöffifctjen Sau=
bireftion über einen Slanentmurf geeinigt unb fcßlägt
nach Söfung üerfcßiebener ot§ S au pl äße in
erfter Sinie ben fßlaß auf bem ßircßenfelb,
unter Umftänben benjenigen am Siftoriaplatj nor.
®er 3uroac^§ ber Sammlungen ift im Qaljre 1921 faft
gleich f)ocf) wie im Qahre 1920. ®ie Singänge belaufen

für ^
dit schweiz.

Meisterschaft
Mer

Handwerke
nnd

Gewerbe.
der««

Kmm»ge«»«d
UrreiiW.

' N»«btza«sisss

Ges^äftsblatt
der gämte« Meisterschaft

Band

Direktion: KewU-HolvWstzwUst« Gebe«.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. K.—, per Jahr Fr. 12.

Inserate 80 Cts. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 27. April 1932

Mllàlàrnck ' Unmögliches wird möglich,
tvMêMMW. wenn es an Mut nicht fehlt.

^ Baupolizeiliche Vewilli-
^ ìî! »ungen der Stadt Zürich
Z wurden am 21. April für

folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: 1. A. Leuthold für eine

Zmne Kruggasfe 10, Zürich 1; 2. O. Walz für eine
àtoremise C!ariden-/Glärnischstraße 23, Z. 2; 3. E,
Schmies für ein Geräte- und Holzhäuschen Gratstraße 1,

A 4 Z für einen Schuppen Sihlfeldstraßeà 127 Z. 4; 5. G. Lüscher für eine Dachwohnung
Zwtnglistraßg 40, Z. 4; 6. Plüß à Bachofen für einen
Umbau Bauhallenstraße 11, Z. 4; 7- Rentsch à Co. für

à^âu Reitergasfe 11, Z, 4; 8. Daverio à Co.

x.
>ür eine Einfriedung Josef /Heinrichstraße 221,

^ 0. Pâ Baumann für eine Autoremise Vers.-Nr. 275/
^onneggstraße 10, Z, g; 10. F. Bucher für ein Wohn-
yaus mit Bäckerei, Wirtschaft und Einfriedung Wehn-
alerstraße 119, Z 6; 11. Partizipantengenosfenschaft
nterftraß für Abänderung der drei genehmigten Dop-

^Mehrfamilienhäuser Birchstraße, Z. 0; 12. C. Schulz^ einen Aufbau Winkelriedstraße 1, Z. 6; 13. Bau-

Holderst ß^ ^^^alerstraße für ein Mehrfamilienhaus

für den Neubau der dermàtolo-
'chen Klinik in Zürich schreiten rüstig vorwärts. Seit

einiger Zeit schon liegen die Pläne der Firma Pfleg-
hard&Häfeli vor. Demnächst werden auch die Ver-
träge mit der Unternehmerfirma vom Regierungsrat be-

raten und abgeschlossen sein, sodaß schon in wenigen
Wochen die Inangriffnahme des vom Zürcher Volk
gutgeheißenen, so überaus notwendigen Spitals zu er-
warten ist.

Umbau der liuksufrige« Zmichseebahn. Von den
Gebäuden, die auf dem Areal des künftigen Bahnhofes
Enge (im Dreieck Beder-, Grütli-, Seestraße) stehen, sind
nun von der Kreisdirektion III der Bundesbahnen in
erster Linie die Häuser Bederstraße 15 und 17 und
Grütlistraße 1 und 3 zum Abbruch ausgeschrieben worden.
Die übrigen Gebäude werden folgen nach Maßgabe des
Fortschreitens der Bauarbeiten. Zum Zwecke des Ab-
bruchs der beiden eisernen Brücken über das alte Sihl-
bett beim Sihlhölzli wird die Strecke Wiedikon—Enge
vom 19. April an für etwa 5 Wochen einspurig betrieben.

Die Frage des Neubaues der schweizerischen Lau-
desbibliothek in Bern ist immer noch in Prüfung. Ver-
Handlungen mit dem Kanton und der Stadt Bern haben
ihre Lösung verzögert. Immerhin hat sich das Bureau
der Bibliothekkommiffion mit der eidgenössischen Bau-
direktion über einen Planentwurf geeinigt und schlägt
nach Prüfung verschiedener Plätze als Bauplätze in
erster Linie den Platz auf dem Kirchenfeld,
unter Umständen denjenigen am Viktoriaplatz vor.
Der Zuwachs der Sammlungen ist im Jahre 1921 fast
gleich hoch wie im Jahre 1920. Die Eingänge belaufen
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fich auf 14,647 Vänbe ober ©inheiten gegenüber 14,770
im (fahre 1920. Sie Verminberung ber 3at)t ber @e»

fcfjertfe tourbe beinahe ausgeglichen bnrcl) bie Käufe, bie
ban! ber ©rhölpng beg Kredites auf 20,000 ffr. eine

Vermehrung erfahren îonnte. Sie 3ahl ber fhroeige»
rifchen Verleger, bie ihre Veröffentlichungen ber Viblio»
the! überlaffen, mar am 31. Segember 1921 auf 162
angeroadhfen.

Vaulihel auè ßugern. (Korr.) SIntrag bes ©tabt»
rateg an bie ©imoohnergemeinbe betreffenb ro eitere
SJlafjnahm en gut fförberung beg SBohnungg»
baueg unb SJlilberung ber SCrbeitglofigîeit.
(fn nier aufeinanberfolgenben Slftionen, entfprechenb ben
jeroeilen nom Vunb futgeffioe gur Verfügung gefteßten
SRitteln, hat bie ©emeinbe bie finangiette Enterftütpng
bei SBohnungSbaueg befchloffen nach SJlafjgabe folgen»
ber ßufammenfteUung:

Slrtsapï 33ouïoften ©tabtifi^e 6tâbtifc!(je SBeitere Sei»
mtion (oprte Serratit) Sarfubbentiorten ®arleti)crt ftimgen ber

nimgert tjr. Sr. St- ©tobt fyr.
i. 64 1,787,150.55 170,689.30 50,455.10 19,602.47

h. 64 1,583,764.10 159,386.50 114,408.— 16,000.—
in. 24 543,900 — 22,101.— —
IV. 13 600,000.— 33,000.— — —

165 4,514814.65 385,176.80 164,863.10 35,602.47
@täbtifd)e aSaifuboention 385,176.80

SotaMSarleifiungen ber ©tabt ffr. 420,779.27
Sie non ber ©emeinbe big anhin gebrachten Opfer

finb erhebliche; fie mären aber unoerhättnismäffig gröf»
fere, roenn fich bie ©emeinbe auf ben Voben beS îommu»
nalen SBohnunggbaueg begeben hätte. äftit ber Enter»
ftütpng beg genoffenfchaftlichen unb prioaten SBohnungS»
baueg hat bie ©emeinbe groeifehSohne ben richtigen SBeg

befdhritten.
Set ©tabtrat hat neuerdings eine Slngaf)! non (fnter»

effenten gur ©inreich un g non neuen Vauprojeîten aufge»
muntert.

Siefeg Vorgehen mar non ©rfolg begleitet. @S lang»
ten eine größere ßaht oon tßrojetten ein, nach benen
76 Sßohnungen im Koftenbetrage non ffr. 1,300,350
hätten erfteilt merben motten. Ser ©tabtrat fetjte fich
fofort mit bem h- VegierungSrat in§ ©inoernehmen htu»
fichttidh ber gu leiftenben Varfubnentionen, mit bem @r=

gebnis, bafj im gangen fech§ projette mit gufammen 66
Kteinmohnungen in 18 Käufern mit einer Vaufumme
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non ffr. 1,135,220 mit gufammen 20% fubnentioniert
merben, monon p Saften beg Vunbeg 10% unb p
Saften non Kanton unb ©tabt je 5% entfallen, ©g
follen erfteüt merben : 2 Slchtfamilienhäufer an ber SttlooS»

maitftrafje, 1 Vierfamilienhaug an ber SBefemlinftrafje,
2 Slchtfamilienhäufer, gufammengebaut, an ber ©agftrafje,
1 Vierfamilienhaug auf Srüllhof, 2 Slchtfamilienhäufer
auf ©teinhof, 10 ©infamilienhäufer auf „fftiebberg".

Sie eingereichten projette bafieren im übrigen auf
ber Sinnahme, baff bie ©emeinbe über bie ©eroährung
eineg Slnteilg Varfuboention hinaus für Vefchaffung non
Sarleljen gu billigem 3inSfufj auf I. unb II. £ppotl)e!
beforgt fein merbe. Ueber bie ©eroährung non Sar»
leihen auf I. fpgpotljef finb mit ber Kantonalban! En»
terhanblungen gepflogen roorben, bie gum Slbfhlufj ge»

tommen finb. Sie ffinangierung ift nun in folgenber
SBeife norgefehen:

1. Sie Sugerner Kantonalban! gemährt bie Sarleihen
auf I. Ippothe! big gum ©efamtbetrage non 574,435
ffranîen, gleich 50 % ber Slnlageîoften, gum 3mg=
fufj non 5 '/* %, auf 6 ober 12 (fahre feft.

2. Sie ©tabt übernimmt für biefeg .fppothefarbarlehen
bie ©olibarbürgfdjaft.

3. Sie reftierenben 50% ber Vau» begm. Slnlage»
toften merben aufgebracht mie folgt: 20% ber
Vauîoften burch ©eroährung einer Varfuboention
(à fonds perdu) non Vunb, Kanton unb ©tabt;

20 ißrogent ber Slnlageîoften burch ©eroährung
eineg Sarleiheng non ffr. 229,774 auf II. £ppo»
the! gu 5% burch bie ©tabt;

ber Vefi burch eigene SJÎittel ber ©efuchfteUer.
(fm übrigen foil bei 2 Vrojeften (2 SIcï)tfamilien=

häufer an ber SJÎoogmattfirafje auf Siegenfchaft |)ubel=
matt unb 10 ©infamilienhäufer im „ffriebberg") bag hte=

für benötigte Serrain ben ©efuchftettern gu bittigem greife
abgetreten merben.

Sie ber ©emeinbe etroachfenben finangietlen Verpflich»
tungen aug ber neuen SBohnbau=Sl!tion, bie ber oierten
angegliebert roirb, finb nun folgenbe:

Slnteil Varfuboention ber ©emeinbe runb ffr. 57,000
Sarleihen auf II. £ppoihe! gegen ©runb»

pfanboerfch«ibungen „ 229,774
(fm übrigen mirb bie ©emeinbe auf bie Sauer non

12 (fahren, b. h- ber erften feften SInftettung ber 1. fpppo»
the!, alljährlich belaftet mit ber Siffereng auf bem Sar»
leiheng 3ingfu^e ber Kantonalban! gegenüber ber non
ben eingelnen ©efuchftettern eingugehenben Vergtnfung,
bie etroag niebriger ift.

Sie SOEttel für bie Slufmenbungen ber ©emeinbe aug
biefer neuen Slîtion finb feinergeit auf bent Slnleiheng»
roege gu befchäffen.

Sei* ©aalbau im ©t. Karli in ßugern geht laut
„Sagbl." ber Vottenbung entgegen. Ser Vau hat giem»
lieh lange 3«it in Slnfptuch genommen, aüein bag ©ute
mill mie bag ©höne feine 3«t haben. @g barf gefagt
merben, bafj bie non ben Slrd)ite!ten ffelber, Vater
unb ©ohn, erftettte Vaute aufjen mie innen einen
harmonifchen, einfach ernften ©haraîter trägt, roürbig
bem 3mec!e, bem fie gu bienen hut. Vefonberg hübfdE)

nimmt fich ^ug ffrontifpig unb bie breit hmgelegte Srep=
penanlage aug. SBenn bie ©aalbaute auch bie notroenbig
gemorbene Kirche nicht gu erfe^en netmag, fo ift fie boch
ein Vauroer!, bag fich î^h^" laffen barf unb ben ßmeE
erfüllen roirb, ber ihm gugebacht ift. ©egenroärtig roirb
noch an ber innern Slugftattung gearbeitet.

KtrchettbauprojeE in SReggen (Sugern). Sie ©e=
meinbe bénît an bie ©rftellung einer neuen Kirche
in ber SJtitte beg Sorfeg, ba bie alte Kirche ben
heutigen Vebürfniffen nicht mehr genügt. Sie Kirchge»
meinbe befi^t bereitg einen Vaufonbg non 70,000 ffr.
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sich auf 14,647 Bände oder Einheiten gegenüber 14,770
im Jahre 1920. Die Verminderung der Zahl der Ge-
schenke wurde beinahe ausgeglichen durch die Käufe, die
dank der Erhöhung des Kredites auf 20,000 Fr. eine

Vermehrung erfahren konnte. Die Zahl der schweize-
rischen Verleger, die ihre Veröffentlichungen der Biblio-
thek überlassen, war am 31. Dezember 1921 auf 162
angewachsen.

Bauliches aus Luzern. (Korr.) Antrag des Stadt-
rates an die Einwohnergemeinde betreffend weitere
Maßnahmen zur Förderung des Wohnungs-
baues und Milderung der Arbeitslosigkeit.
In vier aufeinanderfolgenden Aktionen, entsprechend den
jeweilen vom Bund sukzesfive zur Verfügung gestellten
Mitteln, hat die Gemeinde die finanzielle Unterstützung
des Wohnungsbaues beschlossen nach Maßgabe folgen-
der Zusammenstellung:

Anzahl Baukosten Städtische Städtische Weitere Lei-
Aktion Woh- (ahne Terrain) Barsubventionen Darleihen stungen der

NUNgen Fr. Fr. Fr. Stadt Fr.
i. 64 1,787,150.55 170,689.30 50,455.10 19,602.47
il 64 1,533,764.10 159,336.50 114,408.- 16,000.-

in. 24 543,900- 22,101.— —
IV. 13 600.000.- 33,000.- — —

165 4,514814.65 385,176.80 164,863.10 35,602.47
Städtische Barsubvention 385,176.8»

Total-Barleistungen der Stadt Fr. 420,779.27
Die von der Gemeinde bis anhin gebrachten Opfer

sind erhebliche; sie wären aber unverhältnismäßig grös-
sere, wenn sich die Gemeinde auf den Boden des kommu-
nalen Wohnungsbaues begeben hätte. Mit der Unter-
stützung des genossenschaftlichen und privaten Wohnungs-
baues hat die Gemeinde zweifelsohne den richtigen Weg
beschritten.

Der Stadtrat hat neuerdings eine Anzahl von Inter-
essenten zur Einreichung von neuen Bauprojekten aufge-
muntert.

Dieses Vorgehen war von Erfolg begleitet. Es lang-
ten eine größere Zahl von Projekten ein. nach denen
76 Wohnungen im Kostenbetrage von Fr. 1,300,350
hätten erstellt werden wollen. Der Stadtrat setzte sich

sofort mit dem h. Regierungsrat ins Einvernehmen hin-
sichtlich der zu leistenden Barsubventionen, mit dem Er-
gebnis, daß im ganzen sechs Projekte mit zusammen 66
Kleinwohnungen in 18 Häusern mit einer Bausumme

ä-.G.Sßks.
«â - e.isc.l^i s.

von Fr. 1,135,220 mit zusammen 20°/« subventioniert
werden, wovon zu Lasten des Bundes 10°/« und zu
Lasten von Kanton und Stadt je 5°/» entfallen. Es
sollen erstellt werden: 2 Achtfamilienhäuser an der Moos-
mattstraße, 1 Vierfamilienhaus an der Wesemlinstraße,
2 Achtfamilienhäuser, zusammengebaut, an der Gasstraße,
1 Vierfamilienhaus auf Trüllhof, 2 Achtfamilienhäuser
auf Steinhof, 10 Einfamilienhäuser auf „Friedberg".

Die eingereichten Projekte basieren im übrigen auf
der Annahme, daß die Gemeinde über die Gewährung
eines Anteils Barsuboention hinaus für Beschaffung von
Darlehen zu billigem Zinsfuß auf I. und II. Hypothek
besorgt sein werde. Ueber die Gewährung von Dar-
leihen auf I. Hypothek sind mit der Kantonalbank Un-
terhandlungen gepflogen worden, die zum Abschluß ge-
kommen sind. Die Finanzierung ist nun in folgender
Weise vorgesehen:

1. Die Luzerner Kantonalbank gewährt die Darleihen
auf I. Hypothek bis zum Gesamtbetrage von 574,435
Franken, gleich 50 °/o der Anlagekosten, zum Zins-
fuß von 5 '/tz "/o, auf 6 oder 12 Jahre fest.

2. Die Stadt übernimmt für dieses Hypothekardarlehen
die Solidarbürgschast.

3. Die restierenden 50°/o der Bau- bezw. Anlage-
kosten werden aufgebracht wie folgt: 20 °/.. der
Baukosten durch Gewährung einer Barsubvention
(à konäs psrctu) von Bund, Kanton und Stadt;

20 Prozent der Anlagekosten durch Gewährung
eines Darleihens von Fr. 229,774 auf II. Hypo-
thek zu 5°/o durch die Stadt;

der Rest durch eigene Mittel der Gesuchsteller.
Im übrigen soll bei 2 Projekten (2 Achtfamilien-

Häuser an der Moosmattstraße auf Liegenschaft Hubel-
matt und 10 Einfamilienhäuser im „Friedberg") das hie-
für benötigte Terrain den Gesuchstellern zu billigem Preise
abgetreten werden.

Die der Gemeinde erwachsenden finanziellen Verpflich-
tungen aus der neuen Wohnbau-Aktion, die der vierten
angegliedert wird, sind nun folgende:

Anteil Barsubvention der Gemeinde rund Fr. 57,000
Darleihen aus II. Hypothek gegen Grund-

pfandverschreibungen „ 229,774
Im übrigen wird die Geineinde auf die Dauer von

12 Jahren, d. h. der ersten festen Anstellung der I. Hypo-
thek, alljährlich belastet mit der Differenz auf dem Dar-
leihens - Zinsfuße der Kantonalbank gegenüber der von
den einzelnen Gesuchstellern einzugehenden Verzinsung,
die etwas niedriger ist.

Die Mittel für die Aufwendungen der Gemeinde aus
dieser neuen Aktion sind seinerzeit aus dem Anleihens-
wege zu beschaffen.

Der Saalbau im St. Karli in Luzern geht laut
„Tagbl." der Vollendung entgegen. Der Bau hat ziem-
lich lange Zeit in Anspruch genommen, allein das Gute
will wie das Schöne seine Zeit haben. Es darf gesagt
werden, daß die von den Architekten Felder, Vater
und Sohn, erstellte Baute außen wie innen einen
harmonischen, einfach ernsten Charakter trägt, würdig
dem Zwecke, dem sie zu dienen hat. Besonders hübsch
nimmt sich das Frontispiz und die breit hingelegte Trep-
penanlage aus. Wenn die Saalbaute auch die notwendig
gewordene Kirche nicht zu ersetzen vermag, so ist sie doch
ein Bauwerk, das sich sehen lassen darf und den Zweck
erfüllen wird, der ihm zugedacht ist. Gegenwärtig wird
noch an der innern Ausstattung gearbeitet.

Kirchenbauprojekt in Meggen (Luzern). Die Ge-
meinde denkt an die Erstellung einer neuen Kirche
in der Mitte des Dorfes, da die alte Kirche den
heutigen Bedürfnissen nicht mehr genügt. Die Kirchge-
meinde besitzt bereits einen Baufonds von 70,000 Fr.
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Billigste Bezugsquelle fur:
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la. Kristallspiegel
in ailen Grössen und Formen.

-

***** om Db'Öt.

s: v fiauptoerfammlung ber ©eftion
(Kotrefp.)

3"nXt X £ ' •vuupiuex|uuuutuuy Uta voeulUUÄ ; ®t®«jerifd&en SllpenftubS be[cf)tofj ben Sau
neuen Klubbütte am Stöbi. |>err Sfrcfjiteft |) a n §

ujtnger m ©laruS ïjat bie piäne entroorfen. Die

h»v 45,000 ffr. beregnet. SRit bem Sau
r Älubgütte foil angefangen roerben, fobalb eS bie

^uterungsDerbättniffe erlauben, bamit baS neue, fcfjmucle
^etm tm nädjften £erbfi eingeweiht roerben fann.
- ?'»«WäjeS au§ »alSlïjaï (©olotburn). Der. altbe=
annte ©aftbof pnt „fRöp" ift burcf) Kauf an .Çerrn

pans ptri Sangerter, Kaufmann, in 3:ûfdt)er§ bei Siel
Übergegangen. Durch innere unb befonberS äufere fReno-

9r « a-
ba§ gefcf)ic£)tïicE) intereffante SSBirtStjauS eine

^nfinfdEiung erfahren, bie fidb roürbig ans neue 2lmtS=
öebaube anpaßt.

f « ®^öung eines fOîaga^tngcbâubcê in Der ®aS«
L Vr Safel. Der fRegierungSrat beantragt bem

Sog® ^ folgenbe Sefd)lu§faffung: Set ©rofje SRat

rntpg .^.^afelftabt, auf ben Eintrag beS PegierungS=

hie <t'.nnf ©runb beS oorgelegten projettes fur
«mm • «

9 eines SRagaptgebäubeS pr Sagerung nonS Traten in ber ©aSfabriï ben erforberticfjen
Soon 70 oÄ ^ ^ ^"""8 ^ »eS 1922,

««s i k nnn cP Pedpung beS SKnlagelapitalS

roerfeS Pec|nung beS SetriebeS beS @aS=

fReunltrcb (©dbaffbaufen). 'Die
metnbeoerfammtung bat befcMoffen, bie n e u e © r u n b

mivs'^^oerforgurtg ausbauen ju laffen. ©ie

„i ^ bem ©cbadbt, einem neuen iReferooir,
ftot> f>umpbaussen unb einem SeitungSneb be-
l«nen. Die gefamte Intage ift auf 210,000 ffr. tier--
nnfcblagt.

Sur fför&ernng öeS SBobnwnô^bnweS in Saufanne
beantragt ber ©emeinberat ben Krebit non 650,000 ffr.
auf 800,000 ffr. p erhöben.

Ueik$wirt$<!>aft.
®aS neue SReglemcnt über Die Sefdjaftignng 5ir>

beitSlofer bei SuSfüljrung non iRotftanöSarbeiten im
Kanton fjiirict) enthält 21 Paragraphen, bie mit 1. SRai
1922 in Kraft treten. Slnftofj pr fReoifion beS biS=

berigen fReglementeS gab in erfter Sinte ber eingetretene
Preisabbau, ber ben entfprecbenben 2tbbau ber Sotjro
anfä^e nabelegte, fobann roaren auch einzelne SlrbeitS*
bebingungen neu p regeln.

SßaS ben oiel umftrittenen 3lrbeitSjeit 9lrti!el
betrifft (§ 4), fo roirb im neuen ^Reglement beftimmt,
bajj bie normale effeftioe älrbeitSjeit in ben SRonaten
Pooember bis unb mit Januar 48 ©tnnben in ber
SBodje beträgt, im Cltober unb ffebruar 52 ©tnnben
unb roäbrenb ber übrigen SRonate 54 ©tnnben in ber
Söocbe. ffn biefer ©tunbenpbl ift bie $eit für bie @in=

nähme ber SRabl^eiten unb groifcbenoerpflegungen nicht
inbegriffen. Der ©ang p unb oon ber 2lrbeitSfteHe
unb p unb oom gemetnfamen SerpflegungSort auf bie

Sauftelte roirb nur fo roeit als SlrbeitSjeit gerechnet, als
bie ©ntfernung puffen SlrbeitSftelte unb gemetnfamem
SerpflegungSort P/2 km überfteigt.

Die |)öbe beS ©tunbenlobneS roirb nach ben
SebenSbebingungen ber äBobnfitjgemeinbe beS PotftanbS=
arbeiterS unb nach feiner gefebtidjen LlnterftütjungSpflicbt
abgeftuft. ffür bie Seurteilung ber SebenSbebingungen
ift bie Serteitung ber ©emeinben auf bie brei Kategorien
laut Serorbnung beS PegterungSrateS über bie Arbeits=
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einer neuen Klubhütte am Tödi.
^ ^ilrche Hauptversammlung der Sektion

(Korresp.)
^ ^)uupive^suuliut.un^»es Schwerzerischen Alpenklubs beschloß den Bau

neuen Klubhütte am Tödi. Herr Architekt Hans
uzrnger m Glarus hat die Pläne entworfen. Die

Nov auf 45,000 Fr. berechnet. Mit dem Bau
r Mubhütte soll angefangen werden, sobald es die

ätterungsverhältniffe erlauben, damit das neue, schmucke
Herm mr nächsten Herbst eingeweiht werden kann.

àMiches aus Balstha! (Solothurn). Der. altbe-
annte Gasthof zum „Rößli" ist durch Kauf an Herrn

Hans Hrrt-Bangerter, Kaufmann, in Tüscherz bei Biel
Übergegangen. Durch innere und besonders äußere Reno-
?sstwn wird das geschichtlich interessante Wirtshaus eine
àstrrschung erfahren, die sich würdig ans neue Amts-
gebaude anpaßt.

s 5 î^llung eines Magazingebäudes in der Gas-
tttvlà Basel. Der Regierungsrat beantragt dem

tios s folgende Beschlußfassung: Der Große Rat
voilos .6.Baselstadt, auf den Antrag des Regierungs-

di? tt-Vst n'hiât auf Grund des vorgelegten Projektes für
9,,,

' lung eines Magazingebäudes zur Lagerung von
"Produkten in der Gasfabrik den erforderlichen

wovon ?0à"L °us Rechnung des Jahres 1922,
Rechnung des Anlagekapitals

Werkes
"ch Rechnung des Betriebes des Gas-

ttio^??rversorgnng Neuukirch (Schaffhausen). Die
memdeversammlung hat beschlossen, die neue G r u nd -

-ê^orgung ausbauen zu lassen. Sie

oM° m ^ Schacht, einem neuen Reservoir,
-P^Pphäuschen und einem Leitungsnetz be-

Iwyen. Die gesamte Anlage ist auf 210,000 Fr. ver-
anschlagt.

Zur Förderung des Wohnungsbaues in Lausanne
beantragt der Gemeinderat den Kredit von 650,000 Fr.
auf 800,000 Fr. zu erhöhen.

WltwMKM.
Das neue Reglement über die Beschäftigung Ar-

beitsloser bei Ausführung von Notstandsarbeiten im
Kanton Zürich enthält 21 Paragraphen, die mit 1. Mai
1922 in Kraft treten. Anstoß zur Revision des bis-
herigen Reglementes gab in erster Linie der eingetretene
Preisabbau, der den entsprechenden Abbau der Lohn-
ansähe nahelegte, sodann waren auch einzelne Arbeits-
bedingungen neu zu regeln.

Was den viel umstrittenen Arbeitszeit-Artikel
betrifft (tz 4), so wird im neuen Reglement bestimmt,
daß die normale effektive Arbeitszeit in den Monaten
November bis und mit Januar 48 Stunden in der
Woche beträgt, im Oktober und Februar 52 Stunden
und während der übrigen Monate 54 Stunden in der
Woche. In dieser Stundenzahl ist die Zeit für die Ein-
nähme der Mahlzeiten und Zwischenverpflegungen nicht
inbegriffen. Der Gang zu und von der Arbeitsstelle
und zu und vom gemeinsamen Verpflegungsort auf die

Baustelle wird nur so weit als Arbeitszeit gerechnet, als
die Entfernung zwischen Arbeitsstelle und gemeinsamem
Verpflegungsort IL/2 km übersteigt.

Die Höhe des Stundenlohnes wird nach den
Lebensbedingungen der Wohnsitzgemeinde des Notstands-
arbeiters und nach seiner gesetzlichen Unterstützungspflicht
abgestuft. Für die Beurteilung der Lebensbedingungen
ist die Verteilung der Gemeinden auf die drei Kategorien
laut Verordnung des Regierungsrates über die Arbeits-
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